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Zürich erhält ein 1-Zimmer-Hotel

Die DC-8 am Flughafen Zürich wird komplett zerlegt, abtransportiert und entsorgt. SCHUTZ & RETTUNG

Übungsvogel wird verschrottet
ZÜRICH. Fast 30 Jahre lang hatte 
die Berufsfeuerwehr am Flug-
hafen Zürich eine ausgemus-
terte DC-8 für Übungen ge-
nutzt, nun wird die Maschine 
verschrottet. Mit dem über 
50-jährigen Flugzeug könne 
die Sicherheit für die Einsatz-
kräfte während der Trainings 
nicht mehr garantiert werden, 
heisst es in einer Mitteilung 

von Schutz & Rettung. Die Be-
rufsfeuerwehr führte mit dem 
ehemaligen Passagierfl ugzeug 
Ausbildungen zur Flugzeug-
brandbekämpfung und Evaku-
ierung durch. Die DC-8 werde 
nun komplett zerlegt, fach-
männisch abtransportiert und 
entsorgt. Künftige Übungen 
würden auf bestehenden Trai-
ningsanlagen durchgeführt. SDA

ZÜRICH. Im November  
geht das kleinste Hotel der 
Stadt auf. Einzigartig will  
es der Künstler Max Zuber  
auch einrichten. 

Der Zürcher Gastronom Michel 
Péclard erfüllt sich im Gebäu-

de seiner Milch-
bar beim Para-

deplatz den 
Traum vom 

eigenen Hotel – wenn auch in 
einer Mini-Ausführung. Das 
Lokal wurde in den letzten 
zwei Jahren umgebaut. «Unser 

ehemaliges 
Büro haben 
wir dabei zu 
einem Ho-
telzimmer 
umfunktio-
niert», so 
Péclard, 
der neben 
der Milch-

bar etwa das Fischers Fritz oder 
ab Januar das Rooftop-Lokal im 
Modissa-Ge-
bäude führt 
(20 Minuten 
berichtete).  

Der 25 
Quadratme-
ter grosse 
Raum soll ab November das 
erste Ein-Zimmer-Hotel in Zü-
rich werden. Péclard: «Ich fi n-
de, dass in der Stadt noch ein 
 fancy Ort zum Übernachten 

fehlt.» Deshalb richtet es auch 
der Zürcher Künstler Max 

 Zuber ein, der 
unter anderem 
den Kaufl eu-
ten-Saal deko-
rierte und für 
seinen üppi-
gen, verspiel-

ten Stil berühmt ist. Zur Ein-
richtung will Péclard nur so 
viel verraten: «Vom Bademan-
tel bis zur Seife wird alles indi-
viduell gestaltet.» Einen fi xen 

Preis habe das Zimmer nicht, 
so Péclard: «Die Gäste sollen es 
im Internet ähnlich wie auf 
Ebay ersteigern.» 

Zeitgleich mit dem Mini-Ho-
tel öff net auch die Milchbar 
wieder. Dort gibt es neben ei-
ner Café-Bar neu auch ein De-
likatessengeschäft. «Zudem 
bieten wir frisch gepresste 
 Detox-Säfte an», sagt Péclard. 
Besonders empfehlen könne 
er Brennnessel- oder Hafer-
gras-Smoothie. SOM 

«Ich finde, dass in der 
Stadt noch ein fancy Ort 
zum Übernachten fehlt.» 
Michel Péclard
Gastronom


